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Frauenquoten-Kompromiss ohne Biss

Frauenquoten-Kompromiss ohne Biss<br /><br />"Gerade einmal 180 Frauen werden von der heute debattierten Frauenquote profitieren. Was die
Koalition heute vorgelegt hat, ist ein kleines Frauenquötchen, dass die Aufregung und den Widerstand aus der Wirtschaft und den Reihen der CDU leider
nicht verdient hat", erklärt Caren Lay, stellvertretende Parteivorsitzende DIE LINKE. Lay weiter:<br />Sechs Referentenentwürfe waren nötig, damit sich
SPD und Union am Ende doch einigen konnten. Das Ergebnis ist enttäuschend: In gerade einmal 108 Unternehmen, die börsennotiert und
mitbestimmungspflichtig sind, sollen die Aufsichtsräte zu 30 Prozent mit Frauen besetzt sein. 3500 andere Unternehmen sollen Zielgrößen selbst
definieren. Das ist nichts anderes als freiwillige und wirkungslose Selbstverwirklichung.<br />Dieser minimale Fortschritt wurde aber teuer erkauft mit
Rückschritten im öffentlichen Dienst. Dort soll eine aktuell geltende Quote von 50 Prozent abgeschmolzen werden auf 30 Prozent um sie dann wieder auf
45 Prozent anzuheben. Doch bei dieser absurden Zahlenschieberei bleibt es nicht. Das Bundesgleichstellungsgesetz soll nun keine Frauenquote mehr
vorschreiben, sondern mit einer "Geschlechteransprache"<br />geschlechtsneutral gehalten werden. Damit wird völlig ausgeblendet, dass immer noch
die Frauen strukturell benachteiligt werden und nicht die Männer.<br />An der Entwicklung des Gesetzes lässt sich sehr gut sehen, wie gut die
Männerbünde in den Vorstandsetagen und der CDU nach wie vor funktionieren. DIE LINKE streitet weiter für eine echte Quote von 50 Prozent in der
Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst. Die Mehrheiten im Bundestag wären bei SPD, Grünen und LINKEN gegeben - vielleicht überzeugen wir im
weiteren Gesetzgebungsprozess auch mutige CDU-Frauen, um diesen Murks zu verbessern.<br />Quelle:<br /> http://www.die-linke.

de/nc/presse/presseerklaerungen/detail/artikel/frauenquoten-kompromiss-ohne-biss/ <br />Informationsdienst der Partei DIE LINKE -
Registrierung/Abonnement http://www.die-linke.de/service/ <br /><br />DIE LINKE<br />Kleine Alexanderstraße 28<br />10178 Berlin<br
/>Deutschland<br />Telefon: 030 24009 543 oder -4<br />Telefax: 030 24009 220<br />Mail: bundesgeschaeftsstelle@die-linke.de<br />URL: http:
//die-linke.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=587388" width="1" height="1">
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Die Partei DIE LINKE vereinigt seit Mitte 2007 unterschiedliche politische Kräfte aus Ost- und Westdeutschland, Menschen mit DDR-Biografien und
Menschen mit BRD-Biografien. Sie weiß, dass sie die seltene historische Gelegenheit hat, aus unterschiedlichen Erfahrungen, gewonnen in Ost und
West und im vereinigten Deutschland, etwas neues, eine gesamtdeutsche Linke aufzubauen.
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